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DRAGON 90TH ANNIVERSARY REGATTA

Drachen
auf Höhenflug



Zum 90. Geburtstag des Johan-Anker-Bootes

trafen sich 150 Drachen zur Jubiläumsregatta

in San Remo. Es wurde gewartet (auf besseren

Wind), gekämpft (speziell bei hautengen 

Bojenmanövern) und gefeiert.

Der renommierte norwegische Konstrukteur
Johan Anker zeichnete im Jahr 1929 die Linien
des Drachen. Er gewann mit diesem Entwurf
einen Wettbewerb des königlich schwedischen

Segelclubs für ein kostengünstiges, sicheres und einfach zu 
segelndes Boot für junge, ambitionierte Seglerfamilien. Der 
Drache begann sofort, die Herzen der Segler auf der ganzen Welt
zu erobern – bis heute. 

1948 bis 1972 war der Drache olympisch, 1960 gewann 
Kronprinz Konstantin von Griechenland die Goldmedaille, 
1964 der Segelmacher und Gründer des North-Konzerns 
Lowell North die Bronzemedaille. Auf diese Zeit gründet sich
unter anderem der Ruf der Drachenklasse als “Königsklasse“ 
des modernen Segelns.

Doch auch nach Olympia ist die grösste Stärke des Drachen seine
hohe Verbreitung und die enorme Leistungsdichte innerhalb der
Flotten. Drachen, die gerade von einem internationalen Spitzen-
ereignis zurückkommen, segeln am darauffolgenden Wochen-
ende wieder an einer regionalen Regatta, wo sich auch die
“grossen Namen" der Konkurrenz der lokalen Clubsegler stellen
müssen (und nicht selten zu ihrer eigenen Überraschung ge-
schlagen werden). 

Der Drache ist oft auch eine Familienangelegenheit und es ist
nicht ungewöhnlich, dass mehrere Mitglieder derselben Familie
zusammenkommen. Mit der Möglichkeit, in zu dritt oder zu viert
Rennen zu fahren, sind ausserdem auch gemischte und rein
weibliche Besatzungen sehr verbreitet. 
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DRAGON 90TH ANNIVERSARY REGATTA

STEFAN DETJEN

ELENA REZINA / JAMES TAYLOR ROBINSON
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THE RIGHT SPIRIT – AUCH IN SAN REMO
Das älteste Boot im Wasser war die IRL15 Gypsy, 1933 in Holz 
gebaut, die in Gesellschaft von neuesten, nur wenige Monate
alten GFK-Drachen segelte. Die Gypsy zeigte auch perfekt die
grosse Altersspanne der Drachensegler. Ihr Skipper Don Street
war mit 89 Jahren der älteste Teilnehmer. Normalerweise sitzt
Don mit Crewmate Kieran O'Donoghue im Boot: der 16 Jahre 
alte Kieran gehört zu den jüngsten Teilnehmern an den grossen
Dragon-Regatten. 

Für die 150 teilnehmenden Crews wird die von Paul & Shark 
gesponserte 90th Anniversary Regatta noch viele Jahre in 
Erinnerung bleiben. Die Regatta fand Ihren Abschluss mit zwei
Läufen bei 8-10 Knoten Wind und herrlichem Sonnenschein.

Ein Sonderpreis ist die „Spirit of the Dragon Class Trophy“, der
an ein Team der Classic Division verliehen wird, das den wahren
Geist, Fairplay und Seemannschaft der Klasse verkörpert. Der
Gewinner wird von den Mitseglern gewählt. Der Preis ging dann
auch prompt an den irischen Gypsy-Segler Don Street. Er hielt
seine Dankesrede kurz und unterhaltsam und sagte einfach: „Ich
habe am 75-jährigen Jubiläum ein Boot vom Jahrgang 1937 gese-
gelt und hier einen 86-jährigen Drachen. Ich selbst bin 89 Jahre
alt und werde auch zur 100. Jubiläums-Regatta dabei sein!“

Event-Infos und Fotos unter
www.dragon90.com

SCHWEIZER TEILNEHMER IN SAN REMO
SUI 296 - Justus Knia - Ariston

SUI 297 - Norbert Stadler - Tachiston

SUI 306 - Fabio Trotta - Ozio

SUI 313 - Dirk Oldenburg - Free                                                            

SUI 318 - Wolf Waschkuhn - 1quick1

SUI 320 - Garlef Baum - Norma                                                            

SUI 322 - Walter J. Zuercher - Gitane Eight

SUI 341 - Urs Ruppli - Alefanz     

DIE RÄNGE DER BESTEN SCHWEIZER
Flotte A

Platz 5 „ARISTON“, Justus Knia, Christian Bittner, Robert Flach

Flotte B

Platz 8 „TACHISTON“, Norbert Stadler, Michael Erhard, Peter Liebner

Anniversary Race (150 Drachen)

Platz 13 „FREE“, Dirk Oldenburg

Platz 31 „NORMA“, Garlef Baum, Jan Schwitter, Lukas Gold

Special Races 

Champion of Champions

Platz 9 „1QUICK1“, Wolf Waschkuhn, Tim Tavinor, Joao Vidinha, Ski Waschkuhn

Crew

Platz 2 „ARISTON“, Justus Knia, Christian Bittner, Robert Flach

Platz 7 „NORMA“, Garlef Baum, Jan Schwitter, Lukas Gold

Family

Platz 4 „ALEFANZ“ Urs Ruppli, Andreas und Cristian Ruppli


